
Blutspende 
Langenhagen (ok). Zur Blut-
spende lädt das DRK-Blutspen-
deteam für Dienstag, 16. Fe-
bruar, zwischen 15.30 und
19.30 Uhr in die Hermann-
Löns-Schule an der Nieder-
sachsenstraße ein. Für eine
Kinderbetreuung ist bis 18 Uhr
gesorgt.

Gottesdienst 

zum Valentinstag

Engelbostel/Schulenburg. Die
Martinskirchengemeinde lädt
zu einem besonderen Gottes-
dienst am Valentinstag ein: Am
Sonntag, 14. Februar, 10 Uhr,
dreht sich alles um das Thema
„Liebe als Herzensbildung“.
Lektorin Jutta Köster und Prä-
dikant Holger Kiesé haben be-
sondere Texte, Lieder und klei-
ne Überraschungen vorbereitet.

In Kürze

Langenhagen (he). In die Debat-
te um den Haushalt für das lau-
fende Jahr hat sich nun auch die
Grüne Jugend Langenhagen (GJL)
eingeschaltet. „Hier werden Ent-
scheidungen für Menschen ge-
troffen, die sich nicht zu Wort
melden können, weil sie noch
nicht geboren sind“, gibt der
GJL-Vorsitzende Marco Kurz zu
bedenken und fordert, dass die
Neuverschuldung gegenüber dem
bisherigen Etatentwurf deutlich re-
duziert werden müsse.

Auch die jungen Grünen sei-
en sich klar darüber, dass es in
Zeiten zurückgehender Einnah-
men ausgesprochen schwierig
ist, einen ausgeglichenen Haus-
halt vorzulegen, so Marco Kurz
weiter. Dennoch ist der GJL das
bislang ausgewiesene Defizit von
23 Millionen Euro zu hoch.
„Hiermit würden überwiegend
die nachkommenden Generatio-
nen belastet“, kritisiert Marco
Kurz. Ein Ausgleich zwischen
den Generationen müsse durch
Einsparungen in jedem Fachbe-
reich hergestellt werden; um da-
bei nicht wiederum Kinder und
Jugendliche zu treffen, sollte die-
ser Bereich jedoch ausgespart
bleiben. So wollen die Nach-
wuchsgrünen unter anderem an
der geplanten Erweiterung des
Schulzentrums und am Bau ei-
ner  neuen Sporthalle in Kalten-
weide festhalten. 

Um die Generationengerech-
tigkeit wieder herzustellen,
bringt die Grüne Jugend jetzt ei-

nen „Generationenvertrag 2020“
in die Diskussion ein. Ziel dieses
Maßnahmenpaketes ist ein dau-
erhaft ausgeglichener städtischer
Haushalt ab dem Jahr 2020. Um
dieses Ziel zu erreichen, fordert
die GJL vom Rat einige grund-
legende Weichenstellungen.  

Grundlage des Generationen-
vertrages ist es, von durch-
schnittlich 45 Millionen Euro
Gewerbesteuereinnahmen aus-
zugehen. Diesen Mittelwert hat
die GJL aus den Steuereinnah-
men der vergangenen zehn Jah-
re gebildet. Dazu Marco Kurz:

„Nur wenn man weiß, mit wie
viel Geld man rechnen kann, lässt
sich eine seriöse Finanzpolitik
gestalten – man kann nicht mehr
ausgeben als man einnimmt.“

Entgegen dem bislang disku-
tierten Haushaltsentwurf ver-
langt die GJL ab dem Jahr 2015
keine weitere Neuverschuldung
zu erlauben. Und: Jeder Euro Ge-
werbesteuereinnahme, der über
den eingeplanten 45  Millionen
liegt, soll in Zukunft für die
Schuldenrückzahlung ausgege-
ben werden. „Jede Einnahme-
situation, die unter den 45 Mil-

lionen liegt, muss dagegen als
fester Wert für eine Kreditauf-
nahme dienen“, erklärt Marco
Kurz.  

Um den Haushalt bis zum
Jahr 2020 zu konsolidieren wün-
schen sie die jungen Grünen
auch einen anderen Umgang
mit Investitionen: Sie sollen in
Zukunft zielgerichtet dazu die-
nen, den Wertverlust des öffent-
lichen Eigentums auszugleichen.
„Bisher wird mit vielen Investi-
tionen die Abschreibung nicht
reduziert sondern erhöht“, sagt
Marco Kurz. Weiter auf Seite 4

GJL fordert Generationenvertrag
Nachwuchsgrüne wollen eine drastische Reduzierung der Neuverschuldung

Marco Kurz und die Grüne Jugend wollen dem Langenhagener Löwen einen Generationenvertrag abringen. 

Neuer Führerschein

für die Feuerwehr

Region (he). Der Innenaus-
schuss des Landtages habe in
dieser Woche die Grundlage
dafür geschaffen, dass der Feu-
erwehr-Führerschein in Kürze
eingeführt werden könne, teilte
jetzt der innenpolitische Spre-
cher der CDU-Landtagsfraktion,
Hans-Christian Biallas, mit. Der
Entwurf einer Landesverord-
nung für den Führerschein sei
mittlerweile erarbeitet und be-
finde sich in der Abstimmung
mit den Verbänden, die das Vor-
gehen grundsätzlich begrüßen. 

Tritt die Landesverordnung in
Kraft, wird es zukünftig zwei
unterschiedliche Fahrberechti-
gungen für die Feuerwehren ge-
ben: Bei Feuerwehr-Fahrzeugen
bis zu einem zulässigen Ge-
samtgewicht von 4,75 Tonnen
genügt eine interne Schulung
und die Feststellung der Befähi-
gung zum Führen von Einsatz-
fahrzeugen. „Das ist unbüro-
kratisch und kommt vor allem
dem Ehrenamt entgegen“, lobt
Biallas. 

Bis zu einem zulässigen Ge-
samtgewicht von 7,5 Tonnen ist
in der aktuellen Bundesrege-
lung eine vom Umfang her ver-
ringerte praktische Ausbildung
in einer Fahrschule sowie eine
erfolgreiche praktische Prüfung
durch einen Fahrprüfer vorge-
sehen. Da die Ausbildung in ei-
ner Fahrschule und die Prüfung
durch einen Sachverständigen
erfolgt, kann nach zwei Jahren
diese Fahrberechtigung in eine
Fahrerlaubnis der Klasse C1
umgeschrieben werden.

LANGENHAGENER

für ein schönes
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Neues Ziel Omsk
Langenhagen (he). Ein neues
Ziel in Osteuropa ist demnächst
direkt ab Langenhagen zu errei-
chen: Ab dem 12. Juni wird die
Fluggesellschaft Air Company 
Yakutia die Strecke Hannover –
Omsk viermal wöchentlich im Li-
nienverkehr bedienen. Der Flug
aus Omsk trifft jeweils um 10.40
Uhr in Hannover ein, Abflug ist
um 12.20 Uhr. Zum Einsatz kom-
men moderne Flugzeuge vom
Typ Boeing 757-200.

11294601_10021300346004110

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Walsroder Str. 62 
(Ecke Godshorner Str.)

Tel. 0511/20 20 528

11297401_10021300346004110

Helau und Alaaf !
Jetzt werden selbst die Preise närrisch!

Ab sofort und bis
Aschermittwoch

3% auf alle Reisen.

11751701_10021300346004110

SPD
Einladung zum Spanferkelessen
der SPD Krähenwinkel am 20.02.2010 um 19.00 Uhr
mit Show + Tanz im Dorfgemeinschaftshaus Krähenwinkel, Eintritt 20 €
Anmeldungen unter:� 0511/73 19 24 - 73 46 04 - 73 74 91

11854801_10021300350004110

Gültig bis 20.02.2010

Gegen Salzfraß! Autowäsche!

12779301_10021300350004110

14488301_10021300346004110

14759801_10021300350004110

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus 
Marquardt GmbH
Friesenring 4
30853 Langenhagen
Tel. 0511/72 66 68-177

Golf VI 1.4 Trendline 59 kW
z.B. EZ: 18.05.09, Gesamtfahrleistung: 7700 km, 4-Türer, 
reflexsilber Metallic, Radio RCD 210, Klimaautomatik,
elektr. Fensterheber vorn und hinten uvm.

Finanzierungsbeispiel:
Fahrzeugpreis: 14.499,- ¤
Anzahlung: 6.000,- ¤
Laufzeit: 48 Monate, effekt. Jahreszins: 2,9 %
Schlussrate bei 15.000 km/Jahr: 6.075,- ¤
Ein Angebot der Volkswagen Bank.

*inkl. Rundum-Sorglos-Paket: 
PrämieLight Plus und Wartung und Inspektion
Kfz-Haftpflicht, Vollkasko mit 300,-€ Selbstbeteiligung, 
Teilkasko mit 150,-€ Selbstbeteiligung Typkl. 16, 
Zul. Hannover-Land, Beitragssatz 30, 
jüngster Fahrer ist weiblich und 35 Jahre alt, 

„Gebrauchte, bei denen 
alles stimmt“mtl. Rate: 

€ 169,-*

Abb. ähnlich

UPE 19.780,-

Sie sparen über 25%

mtl. Rate:

€ 159,-* 14.299,- €

5.550,- €

*inkl. Rundum-Sorglos-Paket:
PrämieLight Plus, Wartung, Inspektion und RSV Plus
Kfz-Haftpflicht; Vollkasko mit 300,- € Selbstbeteiligung,
Teilkasko mit 150,- € Selbstbeteiligung Typkl. 16,
Zul. Hannover-Land, SF 20,
jüngster Fahrer ist weiblich und 35 Jahre alt.

z.B. EZ: 10.03.09, Gesamtfahrleistung: 25.110 km, 4-Türer,
deepblackperleffekt, Radio RCD 210, Klimaautomatik,
elektr. Fensterheber vorn und hinten uvm.

14781301_10021300350004110
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Engelbostel/Langenhagen (ok/ne).
Die langjährige Vorsitzende des
DRK Langenhagen, Amely Mar-
heineke-Hey, richtete in den 90er
Jahren in ihrem Haus am Reuter-
damm eine DRK-Kleiderkammer
für Bedürftige ein. Als sie aus Lan-
genhagen fortzog, war das gleich-
zeitig das Ende der Kleiderkam-
mer – etliche Jahre lang gab es
dann eine derartige Einrichtung
nicht mehr, bis man sich beim
DRK Engelbostel daran erinnerte
und zur Tat schritt. 

Im vergangenen Jahr wurde in
der Kreuzwippe die  DRK-Kleider-
stube Engelbostel in Form eines
Second-Hand-Shops eingerichtet.
Federführend waren bei der Ein-
richtung die Vorsitzende Cornelia
Mattutat, ihr Ehemann Heinz,
Schriftführer im Vorstand, sowie
Schatzmeisterin Birgit Scheer. Die
Nachfrage und das Kleiderspen-
denaufkommen waren groß, und
schnell platzte die Kleiderstube aus
allen Nähten. Ein neues Domizil
musste her, und es wurde zum
Jahresbeginn in Form eines klei-
nen Ladens an der Hannoverschen
Straße 160 gefunden. 

Mehr als 1.000 gut erhaltene
Kleidungsstücke in allen Größen –
vom Baby bis zum Erwachsenen –
stehen hier zur Auswahl. Elf eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen sor-
gen dafür, dass alles reibungslos
über die Bühne geht. Wer sich

preiswert eindecken möchte, ist
herzlich eingeladen, zu den Öff-
nungszeiten vorbeizuschauen. 

Geöffnet ist die Kleiderstube für
Jedermann dienstags zwischen 10
und 12 Uhr, mittwochs zwischen
15 und 18 Uhr sowie donnerstags

zwischen 16 und 18 Uhr. Dann
können auch Sachspenden abge-
geben werden. 

Für telefonische Auskünfte
steht Cornelia Mattutat unter der
Telefonnummer (05 11) 78 27 32
zur Verfügung.

1.000 gut erhaltene Stücke
Kleiderstube des DRK Engelbostel eröffnet im neuen Domizil

Beim Tag der offenen Tür nach der Neueröffnung herrschte in der DRK-Kleiderstube Engelbostel großes

Gedränge. Foto: E. A. Nebig

Engelbostel. Bei der Ortsfeuer-
wehr Engelbostel stand in dieser
Woche ein Führungswechsel an;
aus diesem Grund kamen der
Stadtbrandmeister sowie die Orts-
brandmeister und Stellvertreter
der übrigen Ortsfeuerwehren mit
Bürgermeister Friedhelm Fischer
im Rathaus zusammen.

Engelbostels bisheriger Orts-
brandmeister Rudolf Schweidler,
der sein Amt acht Jahre lang aus-
geführt hatte, wurde vom Bür-
germeister mit einem herzlichen
Dank für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit in der Feuerwehr
verabschiedet.  Die Aufgaben des
Ortsbrandmeisters übernimmt
nun für die kommenden sechs Jah-

re die bisherige stellvertretende
Ortsbrandmeisterin Ute Hiensch. 

Bei den Wahlen im Oktober
vergangenen Jahres war sie von
den Engelbosteler Feuerwehrkol-
legen in ihr neues Amt gewählt
worden; gleichzeitig wurde das
Amt des Stellvertreters frei. In
diese Aufgabe rückte in dieser
Woche Gruppenführer Gero Rö-
ber auf.  „Die neue Führung der
Ortsfeuerwehr freut sich auf
schöne sechs Jahre und wird im
Feuerwehrgeschehen immer für
ihre 47 Kameradinnen und Ka-
meraden da sein“, betonten Orts-
brandmeisterin Ute Hiensch und
ihr neuer Stellvertreter überein-
stimmend. 

Neue Ortsbrandmeisterin
Führungswechsel in der Feuerwehr Engelbostel

Neues Führungsduo in der Engelbosteler Feuerwehr: Ute Hiensch 

und Gero Röber. 

Kaltenweide (ok). Viele Schülerin-
nen und Schüler, kleiner Schulhof,
eine alte und marode Turnhalle –
der Kaltenweider Grundschule
haftet ein Negativimage an, dass
Eltern und Lehrern mächtig auf
den Geist geht. Zurecht, denn vie-
les, was sich an der Bildungsein-
richtung im Norden Langenha-
gens abspielt, ist vorbildlich. So
engagiert sich zum Beispiel der
Förderverein ganz enorm, stellt ei-
ne Menge Kurse auf die Beine.
Und auch die Elternschaft ist zu-
sammen mit den Lehrern aktiv,
versucht in Konferenzen und Ar-
beitskreisen das Beste aus der ver-
trackten Situation zu machen. So
wird aus der Not eine Tugend ge-
macht, und es sind jetzt für die Pau-
se Spielgeräte für den Außenbereich
wie etwa Springseile, Bälle und Stel-
zen angeschafft worden. 

Eine weitere erfreuliche Nach-


